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für die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 23 Juni er Nachm 4 Uhr
Oeffeutliche Sitzung

1 Wahl eines Schriftführers
2 Ergänzung der Baukommission und einiger anderer Kom

missionen

3 Genehmigung der Instruktion für die Deputirten der
Stadtverordneten Versammlung bei der Verwaltung des
Leihamtes

4 Bewilligung der Mittel für die Überschreitung des An
schlags zur Restauration der Rathhaussayade

5 Bericht der Petitions Kommission in Betreff der Peti
tion der Handlung Lincke K Ströfer Hierselbst Sub
mission von Thonröhren anlangend

6 Genehmigung von Etatüberschreitungen bei der Schul
kasse pro 1883/84

7 desgl bei der Gymnasialkasse pro 1883/84
8 desgl bei der Kasse der kathol Schule pro 1883/84
9 desgl bei der Kasse der höheren Töchterschule pro

1883/84
10 desgl bei der Armenkasse pro 1883/84
11 Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für den

Verkaufsladen 1 im Rathhause früher Kurzweg
12 Mittheilung von der Entscheidung des Provinztalraths

auf den von mehreren Betheiligten erhobenen Einspruch
gegen den südlichen Bebauungsplan

Geschlossene Sitzung
13 Vorlage des Magistrats in Betreff der Fortbildungs

schule Etatüberschreitungen zc
14 Definitive Anstellung eines Beamten
15 Grunderwerb behufs Ausbaues der Zwingerstraße und

Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel
16 Wahl eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters

für den 13 Bezirk
17 Wahl zweier Armenvorsteher für den 12 Bezirk

Der Vorstehe der Ltastoerordueteu Versammlung
Gneist

Deutscher Reichstag
36 Sitzung vom 19 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Vs Uhr
Am Tische des Bundesraths StaatSminister von Boetticher und
mehrere Bundeskommissare Das Haus genehmigt zunächst debatten
los in dritter Lesung die Literar Convention mit den Nie
derlanden und fährt sodann in der Berathung der Unfallver
sicherungsvorlage fort bis s 16 welcher von der Ausbringung der
Mittel handelt

Abg Sonnemann Der Z 1V gehört indem er das Um
lageverfahren einführt zu denjenigen 4 Hz welche uns die Annahme
des Gesetzes unmöglich mache Ich habe vergebens nach Gründen
für Einführung des Umlageversahrens gesucht In dem gefammten
Versicherungswesen wie es bis jetzt besteht ist doch das solide
Deckungsverfahren stets angewendet worden Und alle diejenigen
Industriellen und Industrien welche bisher ihre Arbeiter versichert
hatten haben auch nicht den Schatten eines Einwurfs dagegen er
hoben Jetzt wollen Sie nun mit dem Umlageversahren die Zukunft
belasten zu Gunsten der Gegenwart Sie fagen weil es sich künftig
um eine öffentliche Einrichtung handele ja sie wäre doch nur
dann wirklich eine öffentliche allgemeine Einrichtung wenn Jeder
mann versichert würde Da das nicht der Fall so begünstigen Sie
doch durch das Umlageverjahren nur diejenigen Unternehmer welche
Arbeiter zu versichern haben Der Reservesonds und zwar auch
in der Form wie ihn die Herren Oechelhänser und Buhl vorschlagen

beseitigt nicht entfernt die Bedenken welche gegen das Umlage
verfahren zu erheben sind In den ersten 17 Jahren würden so
berechnet Redner die Industrien 150 Millionen Mark sparen selbst
wenn der Reservesonds in der vorgeschlagenen Weise dotirt würde
Mit diesem selben Betrage würden die betr Industrien für die
weitere Zukunft belastet Daß der Reservefonds nicht ausreicht um
diesem Uebelstande abzuhelfen und daß die Nanonalliberalen selbst
das fühlen zeigt doch schon ihr neuester Antrag zu H 13 wonach die
Gmossenschafts Versammlungen jederzeit noch weitere als die in s Itt
festgesetzten Zuschläge zum Reservefonds sollen beschließen dürfen
Nichts kann die Socialdemokratie mehr fördern als daß Sie die
Interessen der Großindustrie in dieser Weise zu fördern suchen Hat
doch der Hr Staatssekretair v Boetticher dem Centralverband deut
scher Industrieller dieser Tage selbst gesagt M H wir arbeiten
ja doch nur für Ihr Interesse Ich beneide diejenigen nicht die die
Verantworlickkeit für dieses unsolide Umlageverfahren aus sich neh
men wollen Wir hier wollen jedenfalls nicht mit dabeisein ebenso
wenig wie wir ein Unfallgesetz mit der ILwöchigen Karenzzeit an
nehmen können

Abg Lenfchner Eisleben tritt lebhaft für das Umlagever
sahren ein Bei den KnappschastSkassen bestehe das Umlageverfahren
seit Jahrhunderten und es habe sich dort durchaus bewährt Daß
dies Verfahren unsolide sei sei daher nur eine Idee der Gegner
desselben

Minister v Boetticher verweist aus einen Artikel in der
Nordd Allg Ztg verfaßt nicht von einem im Dienste der Partei

nehmer Stehenden sondern von einem Reg Beamten Dieser Ar
tikel habe bewiesen daß das Umlageversahren erstens der Industrie die
Uebernahme der neuen Lasten erleichtere Für den größten Theil
unserer Industrie sei die Last die ihr das Gesetz auferlege eine neue
deshalb müsse ihr für die erste Zeit diese Last erleichtert werden
Ueberdies stehe dein nichts entgegen tow äis zum Anlageverfahren
überzugehen sobald sich dazu das Bedürfniß zeige Zweiter Grund
für das Umlageverfahren sei daß für die Industrie eine Ersparniß
an Zinsen eintreten wenn man nicht alljährlich die Capitalien be
schaffe sondern nur den wirklichen Jahresbedarf an Unterstützungen
Dritter Grund sei daß die Verwaltung erheblich erleichtert werde
Bei dem Anlageverfahren müsse man verflcheruugslechnisch indivi
dnalisiren man müsse berechnen wie lange ein Verunglückter etwa
noch zu leben habe oder zu leben gehabt haben würde um das Ent
schädigungskapital festzustellen Beim Umlageverfahren bedürfe es
dieser Versicherungstechnik gar nicht Viertens würden für die Be
rnssgenosfenschaften die Jahresausgaben viel weniger schwanken bei
dem Umlageverfahren als bei dem Anlageverfahren Bei letzterem
würde ein Jahr mit Massen Unfällen ein zu großes Steigen der
Ausgabe veranlassen Fünftens endlich sei bei dem Umtagever
fahren die ehrenamtliche Verantwortlichkeit derjenigen eine geringere
welche die Verwaltung der Berufsgenossenschaften führen Der Mi
nister schließt damit Herr Sonnemann möge in seiner Zeitung auch
alle diese 5 Gründe detaillirt wiedergeben Heiterkeit

Abg Dr Hirsch wendet sich zunächst gegen die Aeußerungen
Lenschner s aus denen hervorgehe daß Lenschner den Arbeiter als
unmündig ansehe und ihm das gesunde Urtheil abspreche Ein ganz
falscher Standpunkt sei namentlich auch der daß Herr Lenschner
glaube mit diesem Gesetz machten die Arbeitgeber den Arbeitern ein
Geschenk Davon sei um so weniger die Rede als die Industrie
verpflichtet sei sür ihre verunglückten Arbeiter selbst zu sorgen und

nicht diese Sorge den Gemeinden d h ebenfalls wieder zu großem
Theile den Aermeren zu überlassen Und nun zu den Gründen des
Herrn Staatssekretärs Erstens die Sorge den Arbeitgebern die
neuen Lasten zu erleichtern Ja freilich es ist dies die Sorge wie
derum für die Arbeitgeber Es handelt sich hier um 2 Millionen
Arbeiter mit 756 Mark Jahresverdienst also mit zusammen
1566 Mill Jahresverdienst Schon jetzt werden sür diese Arbeiter
13 Mll jährlich für die hier in Rede stehenden Zwecke ausgegeben
d h noch nicht 1 pCt Solle das nicht auch die Industrie in Zu
kunft tragen können Und da reden Sie von neuen Lasten indem
Sie bei dem Umlageverfahren diese Jahresausgabe stark herabsetzen
wollen Ebenso falsch ist die Argumentation mit den Zinsen Blos
der Zinsersparniß halber das Geld den Industriellen zu lassen von
denen alljährlich ein ganz bedeutender Prozentsatz den Betrieb einstellt

Auf den dritten Grund Erleichterung der Verwaltung brauche ich
wohl kaum einzugehen denn wegen etwas mehr oder weniger Buch
führung ein wichtiges und richtiges Prinzip das Anlageverfahren

fallen zu lassen das ist doch von vornherein nicht zu rechtfertigen
Auch das Schwanken die Ungleichmäßigkeit in den Ausgaben für die
einzelnen Jahre kann doch nicht als ein fachlicher Grund angesehen
werden Aber ganz abgesehen von all diesen Scheingründen dem
anonymen Schriftsteller in der Nordd Allg Ztg stelle ich gegen
über den Herrn Geh Rath Loh mann den auch Sie doch wohl
als sachverständig gelten lassen werden Herr Lohmann hat ausdrück
lich sein Gutachten dahin abgegeben daß man sich in das aller
dings die Zukunft stark belastende Umlageverfahren schicken könnte
wenn die Betriebsunternehmer immer dieselben blieben Das ist der
springende Punkt und das spricht wie nur etwas sprechen kann für
unsere Anschauung Bedenken Sie ein Unternehmer erleidet in seinem
Betriebe einen Massenunfall er hat vielleicht schon langjährigen Be
trieb hinter sich hat genug davon und stellt den Betrieb ein und
zieht sich ins Privatleben zurück Was dann Wer bringt dann
die Gelder welche sür alle Zeiten für die durch das Unglück invalid
Gewordenen ein Die anderen Unternehmungen und die spätere
Generation Jeder junge Anfänger übernimmt diese Last gleichsam
mit als eine drückende Hypothek die ihm zu Gunsten der gegenwär
tigen Unternehmer die Erwerbung einer Existenz außerordentlich er
schwert Dazu kommt daß die Veränderungen auf dem Weltmarkte
die Zustände innerhalb einer Industrie außerordentlich verändern
können dazu kommen Krisen kurz dann muß das Reich eintreten
und die Steuerzahler werden dann die Pensionen der Invaliden der
Industrie bezahlen müssen Das Umlageverfahren und der Reichs
zuschuß sind hiernach identisch Herr v Maltzahn hat dies Alles
genau erkannt er hat auch gar kein Hehl in der Kommission daraus
gemacht daß er die größten Bedenken gegen das Umlageverfahren
hegt Ich wundere mich doch daß er trotz dieser Bedenken das allein
richtige Deckungsverfahren preisgiebt denn wenn man auch etwas
zu Stande bringen möchte so darf man doch die wichtigsten Punkte
von deren Unerläßlichkeit man überzeugt ist nicht preisgeben Oester
reich hat im Uebrigen unseren Entwurf nachgeahmt Für diese Be
stimmung aber für das Umlageverfahren hat Oesterreich die Verant
wortlichkeit nicht zu tragen gewagt Redner verweist schließlich dar
auf wie ihm die Nordd Allg Ztg nachfage ein deutscher Abgeord
neter sei in ausländischen Blättern in gehässiger Weise gegen Deutsch
land aufgetreten Er Redner habe nichts Anderes gethan als sich
in der Neuen freien Presse sachlich über die Unsallvorlage der Re
gierung und speziell über das Umlageverfahren ausgesprochen Aller
dings habe er geschrieben Die Regierung deren Vertreter Lohmann
sein Votum früher gegen das Umlageverfahren abgegeben habe fördere
mit dem Umlageverfahren die Begehrlichkeit und den Kommunismus
Daran aber allerdings halte er Redner noch jetzt fest

Minister v Bötticher will die Nordd Allg Ztg nicht
vertheidigen Den soeben vom Vorredner angeführten Passus halte
er der Staatssekretär allerdings nicht für hübsch Was Herrn
Lohmann anlange so habe nicht nur dieser sondern auch die Regie
rung srüher das Decknngsversahren sür rationeller gehalten habe
sich aber später eines Besseren überzeugt Der bekannte Fall Pampel
habe gezeigt daß auch das Deckungsverfahren versagen könne Was
die vom Vorredner behauptete Belastung der Anfänger anlange so
werde Jeder der sich ein Geschäft gründen will sich von vornherein
nicht eine Betriebsgattung wählen von der er auf eingezogener Er
kundigung erfährt daß er stark mit Invaliden Pensionen belastet sei
sondern eine minder belastete Betriebsgattung I So gut wie ein
Anfänger sich eine Stadt suche mit verhältnißmäßig geringer Kom
munalbesteuerung ebenso gut werde er einen weniger belasteten Be
trieb wählen

Abg Marquardsen kann das Umlageverfahren nicht sür so
bedenklich halten wie die Abgg Hirsch und Sonnemann Wenn
Letzterer wie er das erklärt habe im Uebrigen für das Gesetz stim
men könne so sei das Umlageverfahren kein genügender Grund um
das Gesetz zu verwerfen Anderweite Vorwürfe erledigt Redner
durch den Hinweis daß auch wenn die Nationalliberalen wirklich
gegen das Gesetz stimmen wollten dasselbe doch zn Stande käme da
ja die Majorität dafür doch durch Rechte und Centrum gesichert sei
Es habe also keinen Zweck gegen das Gesetz zn stimme

Abg Frege stimmt dem Vorredner in allen wesentlichen
Punkten bei ebenso schließt er sich den vom Staatssekretär von
Bötticher geltend gemachten Gründen an

Abg Barth Der Herr Staatsminister v Bötticher hat vor
hin dem Abg Sonnemann den Wunsch ausgesprochen dieser möge
dafür sorgen daß seine des Ministers Rede auch recht ausführlich
in die liberale Presse komme Ich kann den Wunsch nur theilen
ja nicht nur die heutige auch die gestrigen Reden Herrn v Böttichers
werden hoffentlich weite Beobachtung finden denn über die Ziele der
Regierung verbreiten sie Helles Licht Ebenso wünsche ich daß die
Rede des Herrn Marquardsen recht bekannt wird denn aus derselben
geht so recht hervor das Schwanken des Herrn Marquardsen und
seiner Parteifreunde zwischen zwei Stühlen Herr Marquardsen
sagte wenn sich heute eins Majorität für das Deckungsverfahren
fände darin würde auch er dafür stimmen weil sich aber eine Ma
jorität dagegen findet wird er dagegen stimmen Ja gewiß m H
und wenn heute eine Majorität gegen den Reservesonds stimme
dann würde jedenfalls Herr Marquardsen auch gegen den Reserve
fonds stimmen ebenso wie er jetzt dafür stimmen will Redner
plaidirt dann sachlich gegen das Umlageverfahren Durch alle Ihre
Reden werden Sie die eine Thatsache nicht umstoßen daß die Ver
pflichtung zur Fürsorge für einen Invaliden eine Schuld der In
dustrie ist eine Schuld in Höhe des Kapitals welches der dem In
validen zu zahlenden Pension entspricht und daß Sie wenn Sie
nicht das Kapital für einen Invalid gewordenen in dem Jahre wo
er invalid geworden aufbringen Sie eine Schuld unabgetragen
lassen welche sich mit anderen gleichartigen Schulden im Laufe von
Jahren ins Ungemessene vermehrt Der Herr Staatssekretär meinte
ein Anfänger der eine Fabrik etabliren will werde in der Wahl
der Betriebsgattung vorsichtig sein Ja spricht denn dieser Grund
für uns Geht denn daraus nicht hervor daß eine Betriebskate
gorie eine Industrie der es anfängt schlecht zu gehen sich gar nicht
wieder erholen kann weil die Belastung mit Arbeiter Pensionen
ständig wächst während die Zahl der zur Industrie gehörigen Unter
nehmer dauernd abnimmt und kein neuer Unternehmer mehr hinzu
tritt weil ja jeder Anfänger wie es der Herr Staatssekretär bei
ihm voraussetzt in der Wahl der Industrie Kategorie vorsichtig sein
wird Durchaus salsch ist die Ansicht des Ministers man könne in
jedem Moment zum Decknngsversahren übergehen wenn sich das als
unzulässig herausstellen sollte Das ist unmöglich denn alsdann
würde ja in demselben Augenblick eine Doppelbelastung der alsdann
vorhandenen Industrie zur Folge haben nämlich die Kapitalbelastung
für die Invaliden der Vergangenheit sowie für diejenige welche
von jenem Termine an wo man sich zum Deckungsverfahren ent
schließt invalide werden

Abg Windthorst Ich habe mich durch einen sehr bedeutenden
Großindustriellen informiren lassen und dieser hat mir gesagt daß
die deutsche Industrie nicht reich genug ist um die Summen missen
zu können welche ihr alljährlich hei dem Decknngsversahren entzogen

werden würden Wenn wir jetzt das Umlage Verfahren einschlagen
so werden uns übrigens andere Länder folgen müssen und dann wird
die Belastung der Industrien in allen Ländern die gleiche sein und
alsdann kann auch das Umlage Verfahren an sich nichts schaden
Würden der Industrie so große Summen alljährlich entzogen und
festgelegt so würde das auch auf dem Geldmarkte zu großen Umwäl
znngen führen wegen deren man um fo mehr besorgt zu sein habe
als dem Redner noch Niemand die Summen um welche es sich bei
dem Deckungs Versahren handeln würde genau habe nennen können
Redner sreut sich auch einmal wieder mit den Nationalliberalen
zusammen wirken zu können Heiterkeit Die Bedenken gegen das
Umlage Verfahren würden ja abgeschwächt durch den Reservefonds
Redner wird in looo den Kommisstonsbeschlüssen zustimmen

Abg Löwe Es ist hier wiederholt gesagt worden daß dem
Arbeiter die Frage ob Umlage oder Decknngsversahren ganz gleich
giltig sein könne Durchaus nicht es ist für den Arbeiter von höchster
Bedeutung ob er Pensions Forderungen hat an eine sehr leistungs
fähige oder an eine Betriebsgenossenschaft von geringerer Leistungs
fähigkeit Wie stimmt denn überhaupt Ihre Behauptung daß die
Industrien das was Ihnen das Deckungsverfahren auferlegen würde
nicht leisten könnten zu Ihrer anderweiten Behauptung daß die
Schutzzoll Reform die Lage der Industrien gebessert habe Bisher
haben die Industrien ja schon 12 13 Millionen für die in Rede
stehenden Zwecke ausgebracht und jetzt trotz der Schutzzoll Besserung
sagen Sie daß die Industrien zunächst nur ca L Millionen Mark
aufbringen können Und überdies diese 2 Millionen gelten a nur sür
das erste Jahr im zweiten stnd s schon 2 mal 2 im dritten 3 mal 2
und so weiter Wie stellen Sie es sich denn vor daß dieselben
Industrien sortlaufend jedes Jahr erhöhte Ausgaben werden zu be
streiteu vermögm Davon daß es jemals möglich sein wird von
dem Umlageverfahren zum Deckungsverfahren überzugehen kann ja
keine Rede sein Wenn die Industrien nach Ihrer Ansicht schon jetzt
nicht die Deckungs Kapitalien alljährlich aufbringen können wie sollen
sie denn später im Stande sein außer diesen laufenden Deckungs
Kapitalien auch noch die Kapitalien für die Pensionen der bis dahin
verflossenen Zeit aufzubringen Sehr energisch polemisirt Redner
gegen die Nationalliberalen Sehr richtig habe Herr Barth einen
Vergleich mit dem Wetterhäuschen gezogen

Die Diskussion wird geschlossen Es folgen Abstimmungen
Die Anträge Barth werden abgelehnt der Principale Antrag Ein
führung des Deckungs Verfahrens in namentlicher Abstimmung mit
166 gegen 76 Stimmen

Der ganze H16 wird sodann unverändert angenommen ebenso
Zs 11 12 13 dcbattenlos s 14 unter Ablehnung eines Bebel fchen
Antrages ferner 15 16 und 17 bei welchen der Abg Barth die
drei von ihm hinzugestellten Anträge zurückzieht Bei H 18 Reserve
fonds liegt der schon in der Diskussion über Z 16 erwähnte Antrag
Bnhl Oechtelhänser vor dem H 18 als zweites Alinea beizufügen

Auf Antrag des Genosfenfchafts Vorstandes kann die Genosfeiischafts
Versamnilniig jederzeit weitere Zuschläge zum Reservefonds beschließen
sowie bestimmen daß derselbe über den doppelten Jahresbedarf er
höht werde

Abg Buhl begründet den Antrag derselbe sei eine Noth
wendigkeit eine möglichst hohe Dotirnng des Reservefonds müsse
auch da wo die Beschlüsse des Hauses zu Z 16 Bedenken begegnen
beruhigend wirken

Abg v Maltzahn Gültz fleht ebenfalls in dem Antrag Buhl
eine Verbesserung

Abg Cysold sieht in dem ganzen Z 18 dem Reservefonds
kcine Einrichtung welche einen auch nur einigermaßen ausreichenden
Ersatz sür das Anlage Decknngs Verfahren geben könnte Auch die
von Buhl beantragte facultative Erhöhung der Beiträge zum Reserve
fonds über das von der Kommission beschlossene Maß hinaus erhöht
den Werth dieser Einrichtung des Reservefonds an sich zu wenig als
daß nicht nach wie vor die Ablehnung des Deckungs Verfahrens tief
zu bedauern wäre Allerdings werde seine Partei nunmehr für den
Reservefonds überhaupt für den Buhl schen Antrag stimmen

Abg Barth führt gleichfalls aus daß feine Fraktion in dem
Reservefonds keinen Ersatz für das Deckungsverfahren erblicke gleich
wohl aber für den Reservefonds nach Maßgabe des Buhl schen An
trages stimmen werde weil der Reservefonds doch immerhin wenigstens
einen Theil des Kapitals darstelle welches durch das Deckungsver
sahren ausgebracht werden würde

Der z 18 wird sodann mit dem Buhl scheu Zusätze fast ein
stimmig angenommen ferner debattelos die W 19 36

Als s 36a beantragen nun Oechelhäufer Buhl u Gen
die Einfügung einer neuen schon gestern im Wortlaut mitgetheilten
Bestimmung wonach unter Zustimmung der GenossenschastS Ver
sammlungen und des ReichSversicherungsamtes die Genossenschafts
vorstände auch mit Privat Versicherungsgesellfchaften sollen Verträge
abschließen dürfen Während der Abg Buhl sich darauf beschränkt
auf die gestrigen Debatten über diesen Gegenstand zu verweisen er
klärt sich der Referent v Hertling gegen den Antrag

Derselbe wird gegen die Linke abgelehnt
z 31 trifft Bestimmungen über Abänderung des Bestandes der

Bernfsgenossenschaften Ein Barth scher Abänderungs Antrag befür

wortet durch Eberty und bekämpft durch v Hertling wird
abgelehnt

s 33 betrifft die Auslösung von Berufsgenossenschaften Ueber
gang der Verpflichtungen der Genossenschaft auf das Reich Reichs
Garantie

Ein Antrag Barth u Gen beantragt Streichung dieses Z
Abg Entfleisch begründet den Antrag Er erklärt hier

gerade zeige sich die Schädlichkeit des Umlage Verfahrens Bei dem
Deckungs Versahren falle die Möglichkeit daß eine Betriebsgenossen
schast sich auslösen kann ohne zuvor ihren Verpflichtungen gegen ihre
Arbeits Jnvaliden gerecht geworden sein fort Man möge nicht
einwenden daß Fälle wo die Reichsgarantie in Anspruch genommen
werden müsse kaum vorkommen würden Leider sei das Gegentheil
wahrscheinlich

Die Abgg v Maltzahn und Buhl plaidiren sür die Reichs
garantie letzterer aus dem Grunde weil dieselbe von der Regierung
als Dekomtions bezeichnet worden ist

Der Antrag wird abgelehnt dagegen stimmen auch die Social
demokraten

Die Zß bis 46 werden debattelos genehmigt
Daraus vertagt sich das Haus um 5 Uhr bis morgen 1 Uhr
Tages Ordnnrig Fortsetzung der heutigen

Locales
Halle 20 Juni

sAn dem Diners welches der Vorstand des Kunst
gewerbevereins gestern im Kronprinzen den Preisrichtern
für die Schlafzimmer Einrichtungen gab nahmen ungefähr
40 Personen Theil Herr Stadtbaurath Loh ausen schil
derte wie Dornröschen deutsches Kunstgewerbe im 16 Jahr
hundert alle Schlösser Burgen und Häuser geschmückt habe
wie es durch den 30jährigen Krieg in mehrhundertjährigen
Schlaf versunken aus welchem es erst durch den erlösenden
Kuß des sieggekrönten Heldenkaisers Wilhelm zu neuem
Leben und Wirken erweckt sei Freudig erklangen die Gläser
zusammen und jubelnd stimmten die Anwesenden ein in den
Ruf Unser geliebter Kaiser lebe hoch Weiter toasteten
Herr Bürgermeister Schneider auf die berufene Kritik die
Preisrichter Herr Oberprediger Saran auf die Aussteller
Herr Maurermeister Kuhnt auf den Magistrat und die
Stadtverordneten Herr Stadtrath Dryan der auf den Kunst
gewerbeverein Herr Bildhauer Schneider aus Leipzig einey



der Herren Preisrichter auf Herrn Stadtbaurath L o h a u s e n
und Herr Stadtrath Fubel auf die Presse Ferner wurde
vom Herrn Stadtbaurath Lohausen der Spruch der Preis
richter mitgetheilt Danach ist den Herren Möbelfabrikant
Hauptmann und Architect Schröder für die Koje Nr 4
der erste Preis von 200 den Herren Gebrüder Pense
und Architect Giese für Koje Nr 8 der zweite Preis von
100 und den Herren Tischlermeister Wurmstich und
Architect Berger für Koje Nr 7 Möbelfabrikant Haupt
mann und Architect Berg er für Koje Nr 2 Tischler
meister Brauer und Architect Meyer für Koje Nr 6 je
ein dritter Preis von 75 zuerkannt worden Die Ein
richtungen der Herren Martick Schönbrodt und Preller
sind nur deshalb nicht prämiirt worden weil nach der Taxe
dieselben nicht für den Preis von 250 herzustellen seien

Grundsteinlegung Zu der gestern Nachmittag
vorgenommenen Grundsteinlegung zu den Weinkellereien und
Wein lagern des Herrn Grün Rathhausgasfe Nr 8 hatten
sich eine große Anzahl Personen darunter Herr Bürger
meister Schneider Herr Stadtbau Jnspektor Rückert
Kommerzieurath Steckn er und mehrere Stadtverordnete
eingesunden Eröffnet wurde die Feier mit dem von einem
Doppelquartett gesungenen Choral Lobe den Herren den
mächtigen König der Ehren, worauf Herr Grün ssn die
Anwesenden begrüßte und dann das Grundstück seinem Sohne

mit dem guten Rathe übergab das Geschäft auch im neuen
Hause mit derselben Reellität weiterzuführen mit der eS
bisher geführt worden sei Herr Gründn theilte sodann
mit daß in der verlötheten Kapsel des Grundsteines sich
eine Urkunde über die Familienverhältnisse und die Geschichte
des Geschäfts ferner die Photographien der Familienmit
glieder und einige Zeitungen darunter das Luther Festblatt
des Halle schen Tageblattes befänden Beigefügt waren
noch 3 Flaschen feiner Wein aus dem Rheingau der
Moselgegend und der Pfalz Auf den Flaschen waren die
Namen eingeätzt sie selbst jedoch zugeschmolzen Hierauf
erfolgten die Hammerschläge welche die sämmtlichen Familien
glieder sowie unter schönen Ansprachen der Herren Steuer
rath Alberti Professor vr Gosche und Archidiakonus
Wächtler thaten Nach diesem sang das Quartett Nun
danket alle Gott l und damit schloß die ernste Feier welcher
nun in dem schön dekorirten Grundstücke eine fröhliche Feier
folgte welche die Theilnehmer bis in die Dunkelheit hinein
zusammenhielt

Umtausch von Stammaktien 1,1t L der
Thüringischen Eisenbahn, Nach einer Bekanntmachung
der Königlichen Direktion zu Erfurt wird der bis ult
Dezember 1883 zugelassene Umtausch von Stammaktien
lät 0 der Thüringischen Eisenbahn bis auf Weiteres mit
der Maßgabe gestattet daß es der Königl Staatsregierung
vorbehalten bleibt demnächst den Zeitpunkt für die Einstellung
des Umtausches endgültig festzusetzen Auf diejenigen Stamm

aktien I it 0 welche nicht umgetauscht werden wird die
Dividende von 4 /zj /g nur bis zum Eintritt der Liquidation
der Thüringischen Eisenbahn zur Zahlung gelangen

Umtausch der Actien der Berlin Anhalti
schen Eisenbahn, Die Königliche Eisenbahndirection zu
Erfurt ist ermächtigt worden den Umtausch der Actien der
Berlin Anhaltischen Eisenbahn gegen 4 Prozent Consols der
ursprünglich nur bis Ende December 1883 zu bewirken war
und zwar bis zu einem noch festzustellenden Termin

Rauchverbrennungsanlage j Gestern Mittag
fand in den Geschäftslokalitären des Bäckermeisters Herrn
Müller Mühlweg eine behördliche Besichligung einer
von obigem Herrn an dessen Backofen angebrachten Rauch
verbrennungsanlage statt Die aus Vertretern des Bau
amtes und der Polizeiverwaltung bestehende Prüfungskom
mission sprach sich sehr lobenswerth über die einfache Kon
struktion sowohl der ganzen Vorrichtungen als auch der
überraschenden Wirkungen der Anlage aus

Glasbläserei Gelegentlich unserer Anwesen
heit in der hiesigen Glasbläserei und mechanischen Werkstatt

von Herrn Rieh land in der Lindenstraße wurden wir
überrascht durch die Menge von feinen Gegenständen der
Glasbläserkunst die die geschäftige Hand der dortigen Arbei
ter hervorzauberte Beim Durchgehen der Arbeitsräume in
teressirte uns besonders die Anfertigung dieser Instrumente
Hierbei konnten wir nicht unterlassen unsere Bewunderung
über den billigen Preis der verschiedenen zu allen möglichen
Zwecken dienenden Thermometer auszusprechen Selbst das

heute in fast jeder Wohnung in Vereinigung mit dem
Thermometer ausgestellte Aneroidbarometer fanden wir dort
in großer Auswahl und guter Arbeit vor Eine solche
Mustersammlung verschiedener Instrumente zu sehen hat uns
viel Vergnügen bereitet und empfehlen wir deshalb unseren
Lesern diese so nahe liegende vielleicht von Vielen noch nicht
gekannte Bezugsquelle aufs Wärmste

sThüringer Bezirksverein deutscher In
genieure Von dem Vorstande des Thür Bezirksvereins
deutscher Ingenieure erhalten wir folgende Zuschrift Das
Kaiserliche Patentamt ist vor einigen Jahren durch ein Gesuch
des Thüringer Bezirksvereins deutscher Ingenieure bewogen
worden letzterem die Patentschriften aller Klassen kostenlos
zu überlassen um dieselben dem gewerbtreibenden Publikuni
zugängig zu machen Die Aufbewahrung in einem geeig
neten Lokale die Einrichtung des letzteren Heizung Beleuch
tung Registrirung kurz die ganze Verwaltung machen einen
gewissen Geldaufwand nöthig welcher bisher durch Vereins
mittel Beiträge anderer gewerblicher Vereine städtische Mittel
und Ausgabe von Eintrittskarten beschafft wurde Die Kosten
der Eintrittskarte scheinen aber manchen vom Besuche abge
halten zu haben und es hat deshalb der Thüringer Bezirks
verein deutscher Ingenieure im Vertrauen auf die Weiter
bewilligung des in den letzten Jahren gewährten städtischen
Zuschusses und unterstützt durch Beiträge seitens hervorragen
der Industrieller und seiner Mitglieder beschlossen von jetzt
ab Jedermann die Einsicht der Patentschriften im
Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 41
wochentäglich mit Ausnahnie des Sonnabend Nachmittag
von 8 bis 12 Uhr früh und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

Sonntags von 10 bis 12 Uhr früh unentgeltlich zu ge
gestatten

fDer Merseburger BauernvereinZ beabsichtigt
Morgen Sonntag Halle einen Besuch abzustatten und zwar
treffen die Mitglieder desselben in orxors früh 7 Uhr hier
ein und begeben sich direct nach dem Landwirthschastlichen
Institut um dasselbe sowie die Versuchsstation zu besichtigen
Darauf werden sich die Herren um 10 Uhr im Prinz
Carl zum Frühstück versammeln und um 11 Uhr eine
Vergnügungsfahrt per Dampfschiff nach der Saalschloß
brauerei unternehmen Nachmittag ist eine Fußparthie über
die Pontonbrücke und Bergschenke nach dem Weinberg und
per Dampfer zurück in Aussicht genommen

sTurnfahrt j Heute Morgen haben die Vorturner
und Primaner unseres städtischen Gymnasiums ihre dreitägige
Turnfahrt nach Thüringen angetreten Die Tour beginnt
von Georgenthal aus und geht von da durch den Schwarz
waldgrund nach Oberhof 2c

Ungezogenheit j Unsere Damen werden es
sich gewiß nicht allzusehr zu Herzen nehmen wenn ihnen
vom Pöbel Insulten zugefügt werden Dagegen muß es
als grobe Ungezogenheit erscheinen wenn Leute die dem
besseren Stande angehören wollen theils aus Zeitvertreib
theils aus Schadenfreude den vorübergehenden Damen aus
den Fenstern brennende Schwefelhölzchen auf die
Hüte werfen Vielleicht bringen diese Zeilen die Betreffen
den von ihrer unziemlichen Gewohnheit ab

Städtische Kommisstonen
Tageblatts Kuratorium

Sitzung am Sonnabend den 21 Juni cr Nachmittags
4 Uhr im Amtszimmer des Herrn Bürgermeisters

Kommission zur Vorberathung der Errichtung einer
lateinlosen Realschule

Sitzung am Sonnabend den 21 Juni 1884 Abends
6 Uhr im Magistrats Sitzungs Ztmmer

Vorlage Antrag des Magistrats eine Quinta zu
gründen und einen dritten wissenschaftlichen Lehrer zu be
rufen sowie Vorschläge des Magistrats in Betreff der
Person dieses Lehrers und seiner Besoldung

Schulkommission
Sitzung am Montag den 23 Juni cr Nachmittags

3 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

Wahl eines Lehrers für die Mädchenbürgerschule und
eines Zeichenlehrers für die höhere Töchterschule

Staudesamt Halle Meldung vom 19 Juni
Aufgeboten Der Schmied Friedrich August Karl

Krüger Landwehrstraße 12 und Karoline Franziska Mölke
Mittelwache 13 Der Kutscher Friedrich Adolf Krebs
und Friederike Amalie Winkler Thalgasse 3 Der Tele
graphenvorarbeiter Karl August Christoph Winkler Kellner
gasse 8 und Karoline Bertha Louise Gödecke Lindenstr 12

Der Gasthofsbesitzer Emil Wilhelm Reinhold schaaf
Sennewitz und Marie Elisabeth Anna Zelter Halle Der
Cigarrenmacher Franz Müller u Amande Marie Wilhelmine

Bchmke Berlin Der Silberplattirer Franz Julius
Karl Junghans und Dorothee Friedercke Anna Oest
Giebichenstein

Geboren Dem Eisendreher Karl von Ahlefeld Kar
zerplan 2 eine T Anna Lina Christiane Bertha Dem
Tischler Hermann Schleenvoigt Taubengasse 15 eine T
Hedwig Margarethe Dem Schmiedemeister Robert
Bunge kl Brauhausgasse 15 eine T Margarethe Elfe

Dem Lehrer Hugo Engel Henriettenstraße 4 ein S
Hugo Adolf Erdmann Arthur Dem Dienstmann Albert
Frievricb Zeukergasse 12 ein S, Hermann Eduard

Gestorben Des Gärtner Theodor Rummelt T
Sophie 6 M 16 T Lungenentzündung Wörmlitzer
straße 30a Des Buchhalter Philipp Heckert S todt
geboren Harz 12 Des Schneider gränz Berlich Ehefrau
Helene geb Bretschneider 21 I 3 M 20 T Tuberkulose
Brunnengasse 11 Des Drechsler Anton Orlob T
Magdalene 11 M 20 T Luftröhrenkatarrh Gerberg 6

Die Wittwe Rosine Charlotte Schiebenhöfel geb Eleh
geu Japp 60 I 1 T Lungenemphysem kleine Schloß
gasse 8 Des Feldwebel Wilhelm Beyer T Hedwig
11 M 6 T Brechdurchfall Schulberg 4 Des Hand
arbeiter Paul Hutzelmann S Paul 2 I 6 M 29 T
Tuberkulose Oberglaucha 6 DeS Schlosser Hermann
Hartmann T Jda 1 I 1 M 2 T Tuberkulose alter
Markt 20 Des Packmeister Karl Just T Jda 1 I
1 M 9 T eitrige Meningitis Klinik

Hallescher Zuckerbericht vom 2V Juni
Rohzucker Bei Beginn der Woche war der Markt etwas

fester gestimmt und wurden einzelne Parthieen auch eine Kleinigkeit
höher bezahlt In den letzten Tagen war das Angebot stärker und
da gleichzeitig mattere Auslandsberichte einliefen ging die kleine Besse
rung wieder verloren und schließt der Markt mit vorwöchentlichen
Preisen

Umsatz 8300 Sack
Raffinirter Zucker bewahrte auch in dieser Woche seine feste

Haltung und haben sich bei geringerer Auswahl namentlich in gem
Zucker die Preise voll behauptet

Heutige Notirungen Rohzucker
für 1 V Kilo exel je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über

Kornzucker 96 48 60 49,00
95 46,60 47,00
94

Rendemeut 88 44,60 45,00
Nachprodukte 94 91 41,00 37,50

90 83 37,00 35,00
UnoSmostrte Melasse ohne Tonne 6,00 7,00

OSmostrte 5,50 6,00Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß

fein 63,50Melis sfein 62,50sein
Äemahl Raffinade I mit Faß 61,00 62,00

Melis 1 59,00
Farme

Eoursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 20 Juni

4 Hallejche adt ObUganoneu 18W

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Proviuzial Ovligationen
4 /z Mansf Gewerlfch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckerstederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /i Hypoth, Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallelche Bankvereiuö Aetien
Hallefche Zuckerfiederei Acl
Körvisdorj Zuckersabrik Actieu
Glauzig ZuckersabritMerien
Zuckerrafstnerie Halle Aktien
Sachf Tyüring Brauat Stamm Actien
Lachj Thüring Ptaunk St Priorität
Werlchen Weitzenfeljer Braunkohlen Actien
Dorstewih RattmaunLd Braunt J Aet
Naumburger Braunkohlen Aktien
Bereinigte Sächf Thiw Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr, Actien
Zecher Maschinenbau Actien Schäde
hallefche Mafchineilsadrik Actien
Eigner Malzfabrü Actien
LandSberger Malzfabril Actien
Silenburger Kattun Mauufactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Mehl Börsenverein zu Halle a T
19 Juui 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 28,00 bis 29,00

Zinsfuß Coursnotiz
4 101,25 G

3 97 G
4 10t G
4 101 G

4 101 G
4 100,75 G
5 74 Brf
5 102 G
5 103 G
b 151 G

koo
4

4

4 104,50 G
4 193 G
5 193 G
4

4

4 70 G
4 75 G
4 121 G
4

5

4 230 G
4

4 285 G
5

5

4

keo 1650 G
koa 450 G

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschalen
Haidemehl

0

0

0,1

26,00
23,00
22,00
14,00
11,50
11,00

UM
33,00

27,00
24,00
23,00
15,00
12,00

33,50

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 8 Juni der Tuchmacher Seyf
farth mit A Schmidt

Utrichsparochie Den 7 Juui der Buchhalter Kleine
Schauer in Salzmünde mit E E B Villaret Den 8 der
Glaser Zander mit Chr C verw Naumann geb Ansin Der
Landwirth Penkert zu Jeßnitz mit F Th E Bieter zu Domnitz

Moritzparochie Den 9 Juni der Kaufmann Reuter mit
I Arnold

Domkirche Den 7 Juni der Buchhalter Hechler genannt
Schubert aus Magdeburg mit O Kästner hier

Neumarkt Den 1 Juni der Fabrikarbeiter Bärwinkel mit
E Beckmann Den 4 der Privatmann Köhler mit W I Schmidt

Den 10 der Kaufmann Reupsch mit K M Klug
Getaufte

Zu U L Frauen t Den 17 Februar 1882 eine unehel
T Anna Den 31 Oktober 1883 dem Schneidermeister Altmann
eine T Franziska Ella Den 28 Dezember ein unehel S
Max Karl Den 27 Februar 1884 dem Maler Braune eine T
Johanne Therefe Den 1 März dem Lokomotivheizer Loofe
ein S Paul Hermann Louis Den 4 April dem Schuhmacher
meister Busch ein S Max Samuel Hermann Den 15 Mai
ein unehel S August Karl

Utrichsparochie Den 7 Januar 1884 dem Posthülfsboten
Noudran ein S Otto Den 21 dem Kaufmann Stade eine T
Gertrud Den 27 dem Fabrikarbeiter Stahlmann eine T
Marie Klara Den 16 Februar dem Handarbeiter Pechoel ein
S, Friedrich Karl Deu 23 dem Handarbeiter Kupferuagel
ein S Gottfried Wilhelm Friedrich Deu 7 März dem Ver
ficherungsbeamten Söllinger eine T Marie Louise Den 26 dem
Schlosser Täge eine T Marie Lina Helene Den 5 April dem
Handarbeiter Barth eine T Klara Martha Den 16 dem
Bautechniker Kehfe eine T Anna Elisabeth Den 17 dem Kauf
mann Weise eine T Laura Magdalene Gertrud Deu 18 dem
Viktualienhändler Erbe ein S Willy Robert Den 27 dem
Gastechniker Grancrt ein S Robert Max Den 28 dem Tech
niker Eckhardt eine T Lncie Emilie Gertrud Den 7 Mai dem
Metalldreher Herrmann eine T Martha Marie Elise

Moritzparochie Den 25 Oktober 1883 dem Gelbgießer
Tietz ein S Friedrich Wilhelm Alwin Den 25 Dezember dem
Tischler Kühn eine T Olga Linna Hedwig Den 4 Januar
1884 dem Schiffer Eurich eine T Auguste Anna Den 28 Fe
bruar dem Schnhmachermeister Mohr ein S August Friedrich Her
mann Den 2 Mai dem Arbeiter Rudloff eine T Therefe
Louise Marie Den 11 ein unehel S Gottfried Den 29
eine unehel T Frieda Gertrud Dem Bergmann Gröbel in
Teutschenthal eine T Friederike Marie Den 30 ein unehel S
Friedrich Karl Den 3 Juni ein unehel S Karl Max

Domkirche Den 18 Dezember 1883 dem Sattlermeister
Busch ein S Karl Richard Den 27 Februar 1884 dem Tape
zierer Küntzlin ein S Karl Arthur Den 23 Mai dem Kon
ditor Eder eine T Gertrud Julie Martha Den 5 April dem
Böttcher Bratengeyer ein S, Walther Den 16 dem Musiklehrer
Günther eine T Anna Helene Gertrud Den 23 dem Zeug
schmiedemeister Walter ein S Franz Hermann Johannes

Neumarkt Den 3 März dem Straßmbahn Kontroleur
Hollwedel eine T Margarethe Sophie Johanne Den 7 April
dein Königlichen Staatsanwalt König eine T Auguste Henriette
Margarethe Elisabeth Den 14 Mai dem Bautechniker Scherf
eiu S Otto Hermann

Glaucha Den 15 März 1833 dem Schnhmachermeister
Wacker eine T Klara Louise Den 4 September dem Hand
arbeiter Haftendorn eine T Amalie Sophie Den 15 Januar
1884 dem Sattlermeister Harnisch ein S Friedrich Louis Otto

Den 16 dem Schlosser Walther ein S Gustav Den 12
Februar dem Musikus Lieder eine T Ernestiue Pauline Helene
Den 1 März dem Schlosser Bornemann ein S Albert Karl Wil
helm Den 30 dem Handarbeiter Dauuke eine T Anna Mar
garethe Den 23 April dem Kaufmann Fleischer Zwill S
s, Franz b Ludwig Dem Handarbeiter Pretsch eine T Klara
Marie Anna Den 2 Mai dem Stellmacher Heunicke eine T
Auguste Emilie Martha Den 18 dem Fabrikarbeiter Koch
eine T Martha Gertrud

Predigt Anzeigen
Am Sonntage nach Trinitatis den 22 Juni predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grün eise
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster

Montag den 23 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr Snp
v Förster



Zu St Ulricht Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm
10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derselbe

Hospitaltirche Vorm 10 Uhr Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Niets chmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konststorialrath Goebel Nachm
1 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Tholuck scher KindergotteMenst Mittelstraße 10 Vorm 8 V Uhr
Zu Neumarkt Vorm 3 Uhr Herr Hilfsprediger Buugeroth

Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hofsmann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Palmi
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Pastor Äuuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Pastor Palmiv

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge
Herr Pastor Knuth

Freitag den 27 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Pastor
Palmis

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trist

straße Nr 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr sreier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt sür Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Aussprnch des Preisgerichts
über die in Folge Konkurrenz Ausschreibens des Halleschen
Kunstgewerbe Vereins eingelaufenen 10 Schlafzimmereinrich

tungen einfachster Art

Das Preisgericht bestehend aus den Herren Architekt
Aeckerlein Leipzig Architekt Jhne von der Firma Jhne ck
Stegmüller Berlin Tischlermeister Miethe Merseburg Tisch
lermeister Schalk Mansseld Holzbildhauer Schneider Leipzig
Baumeister Keferstein Halle Baumeister Kilburger Halle
Stadtbaurath Lohausen Halle trat gestern Donnerstag Vor
mittags 11 Uhr zusammen und fällte nach sechsstündiger ein
gehender Besichtigung und Berathung folgenden Spruch

Der größeren Übersichtlichkeit wegen seien die Aussteller
der Reihenfolge nach aufgeführt
Koje No 1 Tischlermeister Martick Halle

Regierungsbaumeister Knoch u Kallmeyer das
No 2 Möbelfabrikant Hauptmann das

Architekt Berger Magdeburg
No 3 Tischlermeister Schönbrodt Halle

Architekt Wrede das
No 4 Möbelsabrikant Hauptmann das

Architekt Schröder das

No 5 Tischlermeister Preller das
Holzbildhauer Schellenberg das

No 6 Tischlermeister Brauer das
Architekt Meier Nürnberg

No 7 Tischlermeister Wurmstich Magdeburg
Architekt Berger das

No 8 Tischlermeister Gebr Pense in Ostrau und
Bitterfeld

Architekten Gebr Giese Halle
No 9 Möbelfabrikant Frankenberg in Nordhausen
No 10 Tischlermeister Martick Halle

Architekt Thierichens das
Die Kojen No 1 3 5 und 10 wurden von der Prä

miirung ausgeschlossen da die Möbel derselben nach dem
einstimmigen Urtheil der Preisrichter für den vorgeschriebenen
Verkaufspreis von 250 nicht zu liefern find Die Jury
bedauert namentlich sehr die Kojen 1 u 10 Martick Knoch
und Kallmeyer Martick Thierichens nicht zulassen zu können
da beide Lösungen im Uebrigen für so vorzüglich gehalten
wurden daß sonst wohl beide bei Zuerkennung der
ersten Preise in Betracht gekommen sein würden
Nachdem der Aussteller der Koje No 9 sich freiwillig von
der Preisbewerbung ausgeschlossen hatte weil der hier an
gewandte Oelanstrich der Möbel nach dem Programm nicht
zulässig war kamen also nur noch die Kojen No 2 4 ö
7 u 8 die allen Bedingungen der Konkurrenz genügt hatten
bei der Prämiirung in Betracht Das Preisgericht ertheilt
demnach und zwar durchweg einstimmig

der Koje No 4 den ersten Preis 200 T
No 8 den zweiten Preis 100
No 7
No 6 dritte Preise je 75
No 2 1

Ueberdies wurden den Tischlermeistern Schönbrodt
Martick und Preller sowie dem Hersteller der Tapezier
arbeiten der Koje No 1 für die sehr gute Ausführung ihrer
Arbeiten Vereinsdiplome zuerkannt

Das Preisgericht hat ausführliche Kritiken über alle
Zimmereinrichtungen abgegeben deren Niederschrift aber noch
redigirt werden muß und erst später veröffentlicht werden kann

Die Urtheilssprüche über die Wegelin u Hübner sche
und Heckert sche Konkurrenz werden am kommenden Montag
gefällt werden

Konzert der Neuen Singakademie
Halle 20 Juni

Mit der Aufführung des Oratoriums von Händel
welche gestern im Saale des Stadtschützenhauses vor fast zu
zahlreichem Auditorium stattfand fügte die Neue Singakademie
zu ihren früheren Erfolgen noch einen neuen hinzu Denn
an dieser Aufführung dürfte namentlich was den Chor betrifft
nichts auszusetzen sein Sowohl Solisten wie Chor über
wanden mit Leichtigkeit alle die vielen Schwierigkeiten ja
sie ließen den Gedanken daran gar nicht aufkommen Die
Partie der Dalila Sopran hatte Fräulein Ob erb eck aus
Weimar übernommen und brachte die Verstellung den in s
Unglück gestürzten Samson wieder an sich zu fesseln in der
Arie in der fie Liebe heuchelt Vertrau o Samson meinem
Wort und hör der Liebe Ruf recht treffend zum Ausdruck

wie sie auch später die Freude über den Sieg Dagons bei
den Worten Gott Dagon hat den Feind besiegt recht schön
zu schildern wußte Den Freund Micah sang Frau Julie
Bächi aus Zürich und brachte den freundlichen Zuspruch
und das innige Mitgefühl mit dem tiefgebeugten Helden
Israels in ergreifender Weise den Zuhörern nahe Von den
vielen schönen Stellen gefiel uns ganz besonders das Gebet

O hör mein Fleh n allmächt ger Gott hierbei kam sowohl
die überaus prächtigen Stimmmittel ihres schönen Altes als
auch die tiefgefühlte Empfindung recht zur Geltung Den
Vater Manoah hatte Herr v Milde aus Weimar übernommen
und führte diese Partie aufs Beste durch Recht schön gelang der
Ausdruck der Trauer in der Arie Dein Heldenarm war einst
mein Lied Der Samson des Hrn Honigsheim aus Berlin
vergegenwärtigte lebendig alle die Stimmungen des Gemüthes
Besonders kamen die Niedergeschlagenheit und die Reue in
der Arie Mein ist die Schuld allein der Haß und männ
liche Muth bei den Worten nicht reize meinen Zorn zum
Ausdruck Der Schmerz über das verlorene Augenlicht wirkte
in der wunderschönen Arie nahezu der schönsten des ganzen
Werkes o schönes Licht mir strahlst du nicht geradezu
ergreifend Der Chor war dank der Bemühungen des Diri
genten Herrn Musikdirektor Voretzfch so sicher daß nicht
die geringste Schwankung selbst nicht bei den so schwierigen

sugirten Stellen wie z B gleich im Anfangschor Es
kehret heut der festlich frohe Tag und später im Chor der
Philister töne Gesang zu bemerken war Einen schönen
Eindruck brachte der majestätische herrliche Schlußchor des
ersten Theiles zum glanzerfüllten Sternenzelt hervor wie
auch der jubelnde Schlußchor laut schalle unsrer Stimmen
voller Chor in mustergiltiger Weise zum Vortrag kam
Unter der vorzüglichen Leitung des Dirigenten that auch das
Orchester wenige Schwankungen ausgenommen seine volle
Schuldigkeit sodaß das ganze Konzert einen durchaus vor
trefflichen Eindruck machen mußte Wir aber können nicht
unterlassen dem ganzen Vereine sowohl wie ganz besonders
Herrn Musikdirektor Voretzsch unsern herzlichsten Dank aus
zusprechen daß nach langer Pause dieses herrliche Werk
wieder zu Gehör gebracht worden ist

Theater
Halle 20 Juni

Lessing s Minna von Barnhelm das zum ersten
Male im Jahre 1757 erscheinende 5aklige Lustspiel das
erste bahnbrechende deutsche Lustspiel hat bis aus den heu
tigem Tag seine durchschlagende Wirkung und somit seine
Anziehungskraft der beste Beweis für seinen Inhalt wie
sür seine Form In diesem allezeit mustcrgiliigen Lust
spiel in welchem sich der Dichter an die frischeste Gegen
wart des eigenen nationalen Lebens angelehnt hat hat er
einen deutschen Stoff gewählt und deutsche Charaktere ge
schaffen und in der Behandlung eine Meisterschaft drama
tischer Technik gezeigt die eben auch der praktischen Bühne
zugute kam Wie später Goethe im Goetz zuerst in die
deutsche Geschichte griff Lessing in der Minna zuerst in
das deutsche sociale Leben Aber nicht nur bezüglich des
Inhalts sondern auch in formeller Beziehung durch Wahr
heit der Charakteristik durch glücklichen Ausdruck gesunder
Empfindung durch vorzügliche Handhabung einer ebenso
klaren wie kräftigen Prosa war sie von unberechenbarem
Einfluß auf die Fortbildung des deutschen Dramas Daß
man auch bei uns in Halle die Bedeutung dieses echt
nationalen Lustspiels zu würdigen weiß das bewies gestern
das volle Haus Ja was war das sür eine Aufführung I
Wenn der selige Lessing hätte aus dem Grabe aufstehen
und der Borstellung beiwohnen können er würde an ihr
seine helle Freude gehabt und unter den Applaudirenden
die erste Stelle eingenommen haben Das war ein En
semble so glatt so rund so präcis mit einem Worte so
schön wie wir es seit Jahren nicht erlebt haben Und wie
das Ensemble so die Einzelleistungen Man kann getrost
sagen eine jede war mustergiltig Der edle durch und
durch deutsche Major Tellheim wurde von Herrn Brock
der überdies eine vorzügliche Maske gemacht hatte durch
die seine distinguirte Erscheinung noch mehr gehoben wurde

sowie die herzige ihm an Adel der Gesinnung nicht nach
stehende Minna von Barnhelm des Frl Lüdt die sich
in ihrer eleganten Toilette auch sehr gut ausnahm waren
durchaus entsprechende und würdige Vertreter ihrer Rollen
und nahmen die volle Sympathie des Hauses von vorn
herein für sich in Anspruch Parallel mit ihnen lies die
köstliche Leistung der durch Frl Schmittlein repräsen
tirten Kammerjungfer Franziska und des von Herrn Leh
nt ann gegebenen Wachtmeisters Paul Werner Das waren
zwei Figuren bei deren Anblick Einem fast der Gedanke
kam daß Lessing ihnen diese Rolle auf den Leib geschrieben
hätte Frl Schmittlein ist eine Perle von hellstrahlendem
Glänze An ihr war Alles Liebreiz Alles Schalkhaftigkeit
Alles Anmuth jedes Wort und jede Miene bestrickend
jede Bewegung elegant und nobel Für diese Meisler
leistung unser aufrichtiges Kompliment Besser kann diese
Rolle nicht verkörpert werden Das Letztere gilt auch von
Herrn Lehmann dessen prächtige Laune und decenter Hu
mor eine wahrhaft typische Gestalt schuf Sein Ausruf
Frauenzimmerchen Frauenzimmerchen war von über

wältigender Drolligkeit Ganz vorzüglich waren auch Herr
Walter als Wirth und Herr Cabus als Just während
Herr Savits der französische Glücksritter Riccaut de la
Manisre der Anhänger des famosen Prinzips om riKsr
lg koi wnö den der Dichter höchst wirkungsvoll in Kon
trast zu dem grundehrlichen Tellheim gesetzt hat uns neben
seinem meisterhaften Spiel durch die korrekle und fließende
Aussprache des Französischen angenehm überraschte II

oourawinsnt wie der Franzose sagt Daß Frau
Hettstedt ihre kleine Episode der Dame in Trauer aufs
Wirkungsvollste zu gestalten wußte bedarf wohl kaum be
sonderer Erwähnung Selbst die Rolle des unverschämten
Dieners fand durch Herrn Steyer die gebührende Ver
tretung Das Publikum war daher auch so enthustasmirt
daß es die Darsteller nach jedem Aktschluß durch zwei

maligen Hervorruf ehrte und das genügt Wohl selbst
den Weimaranern

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 19 Juni

Der Student der Medizin Johann Franz Georg Meier hier
wurde wegen Verübung groben Unfugs vom hiesigen Schöffengerichte
am 19 Februar zu 10 Mark Geldstrafe ev 2 Tage Haft verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt welche aber gemäß Antrags der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Wegen erwerbswidrigen Vertriebs von Loosen auswärtiger Lot
terie ze wurde der Kaufmann Jfaak Stom aus Frankfurt a M
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Delitzfch am 1 Mai zu
15 Geldstrafe ev 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die von ihm
dagegen eingelegte Berufung wurde entsprechend dem Antrage der
Staatsanwaltschaft verworfen und zwar bei dessen Ausbleiben im
Termine

Wegen strafbaren Eigennutzes wurde die verehelichte Tape
zierer v Brohaska Auguste geb Schaas aus Weißenfels dem An
trage der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 3 Tagen Gefängniß
entgegen zu 5 6 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Der Former Albert August Wilhelm Döring von hier war
der Urkundenfälschung beschuldigt Zwecks Anmeldung zur Stamm
rolle ließ Döring im Januar d Js durch seine Mutter bei hiesiger
Polizeiverwaltung einen Taufschein überreichen Der Schein enthielt
augenscheinlich wie Döring auch später zugab eine ihm bewußte
Fälschung Das Geburtsjahr war abgeändert wahrscheinlich um ein
Jahr eher zur Stellung zu kommen Die Abänderung selbst vorge
nommen zu haben bestritt er mit der uicht bewiesenen Behauptung
daß ihm das Zeugniß durch einen Bekannten von Halle nach Crirn
nntzschan nachgesandt sei Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Be
strafung mit 3 Tagen Gefängniß beantragt während der Gerichtshof
auf 1 Tag Gefängniß erkannte

Das Schöffengericht zu Merseburg verurtheilte die Höckerin
Rosine Beyer geb Trenschel aus Bennewitz am 8 Mai wegen
Diebstahls zu 3 Tagen Gefängniß sie hatte aber Berufung einge
legt welche indeß in Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Der Arbeitsbursche Gustav Jung aus Löbejüu wegen schweren
Diebstahls schon bestraft hatte anfangs Februar d Js dem Flei
fchermeister Müller in Löbejüu aus offenem Ladenfenster eine Roth
wurst und in Gemeinschaft mit dem Knaben Schumann einige Zeit
später dem Oekonom Plathe von dessen auf der Straße stehenden
Fuhrwerke eine Pferdedecke dem Korbmacherhändler Paarsch ans un
verschlossenem Kasten eine Tabakspfeife im März in Gemeinschaft
mit Schumann aus der Löbejüner Schule 1 Schiefertafel 1 Tabaks
pfeife einen Strick 1 Uhrkette 3 Stück Kreide dem Lehrer Weidig
gehörig gestohlen Die Knaben hatten zunächst ein Fenster zertrüm
mert durch welches sie in das betr Klassenzimmer einstiegen dort
öffneten sie in mehreren Klassen die Schränke sowie ein Pult gewalt
sam mittels einer Kohlenschippe und nahmen die bezeichneten Gegen
stände heraus Jung war ferner im April widerrechtlich in die Woh
nung des Fuhrmauus Gädicke eingedrungen und hatte vorsätzlich die
Hühnerbodenthür dort beschädigt Nach dem staatsanwältlichen An
trage wurde Jung zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft ver
urtheilt

Der Militairinvalid Paul Heinicke aus Halle wurde vom
hiesigen Schöffengericht am 9 Mai wegen Betrugs zu 1 Monat Ge
fängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche verworfen
wurde

Notiz Im Referat über die Sitzung v 16 d Mts ist die
Berufungsfache den Diätar Otto Heise und Klempnermeister
Stümpsel wegen Spielens in ansl Lotterie ö Mk ev 1 Tag aus
geführt Jrrthümlich ist p Stümpsel als freigesprochen mit ausge
führt Die Freisprechung bezieht sich nur auf Heise während Stüm
psel gar keine Berufung eingelegt hatte Derselbe ist beschicken
und mag die Sache aus sich beruhen

Provinzielles
Halberstadt 18 Juni Trotz der niedrigen Tem

peratur zogen auch während des heutigen Mittags wiederum
mehrere schwere Gewitter über unsere Stadt und Umgegend
Ein Blitzstrahl vom heftigsten Donner begleitet schlug in
den Thurm der St Andreaskirche und richtete im Dachstuhl
wie in der Kirche ohne zu zünden nicht unerheblichen Scha
den an Die Gewitter waren theilweise auch von starkem
Hagelschlag begleitet namentlich haben die Rübenfelder in
einzelnen Feldmarken wie Kl Quenstedt c, stark gelitten

Aschersleben 18 Juni Als der um 1 Uhr von
Halle hier eintreffende Personenzug am Dienstag in die Nähe
des 1 /z Stunden von hier entfernten Dorfes Drohndorf
kam befand sich an und auf dem Bahndamme eine Heerde
Schafe in die derselbe hineinfuhr Er hat etwa 30 40
Stück davon getödtet Die Schuld an diesem Unfälle soll
den die Schafe stellvertretungsweise hütenden jungen Mann
treffen

Zeitz 13 Juni Ein überaus trauriges Ereigniß
hat eine hiesige Familie in tiefe Trauer versetzt Der 12 jäh
rige Knabe Max einer in der Unterstadt wohnhaften Fa
milie M hat sich gestern Nachmittag weil ihm verboten
worden war Kamillen suchen zu gehen während der Ab
wesenheit der Mutter in der Wohnstube erhängt Beim
Nachhausekommen fand die beklagenswerthe Frau den Knaben
bereits entseelt vor

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu

Wildschütz Diözes Torgau vakant geworden Dieselbe steht unter
königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen
von ca 2845 Hiervon sind noch bis zum 1 Oktober 1889
jährlich 670 an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche
zu entrichten Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung ersolgt
gemäß s 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und 32 der
Kirchengemeinde Ordnung diesmal durch das königl Konsistorium zu
Magdeburg ohne Konkurrenz der Gemeiadewahl

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat
patronat stehende mit einem Jahreseinkommen von ca 2270 Mk
exkl Wohnung wovon noch 5 Jahre lang jährlich 600 Mk als

Pfründenabgabe an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche
abzuführen sind verbundene Pfarrstelle zu Hoheuprießnitz Ephorie
Eilenbnrg vakant geworden Zur Stelle gehört eine Kirche

Durch das Ableben ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Groß
Welsbach Ephorie Sundhausen vakant geworden Dieselbe steht
unter Privatpatronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen
von 3850 Mk Zur Stelle gehört eine Kirche Die Besetzung der
selben ist für diesmal dem königl Konsistorium zu Magdeburg über
lassen worden

Durch Ableben ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat
patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 2370
Mark exkl Wohnung verbundene Psarrstelle zu Dankerode Ephorie
Ermsleben vakant geworden Zur Parochie gehört eine Kirche

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privatpatronat stehende mit dem Minimal Einkommen nebst Amts
wohnung verbundene Psarrstelle zu Liebschütz iu der Ephorie Ziegen
rück sür welche dem Patronate von dem königlichen Konsistorium zu
Magdeburg 2 Kandidaten zur Wahl präsentirt werden vakant ge
worden Zur Parochie gehören 2 Kirchen



Personal Chronik
Des Königs Majestät haben dem Rittergutsbesitzer Eduard

Zachariä v Lingenthal auf Großkmehlen im Kreise Liebenwerda den
Charakter als Geh Regierungsrath zu verleihen geruht

Se Majestät der Kaiser und König haben mittelst Allerhöchster
Ordre vom 19 Mai cr geruht dem seitherigen Superintendenten
und Oberpfarrer Rogge bisher in Bnckau b M jetzt in Bunzlan
den Rothen Adler Orden 3 Klasse mit der Schleife zu verleihen

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchster Ordre vom
17 Mai cr dem Fabrikaufseher Gottlob Buchmann zu Salzmünde
das Allgemeine Ehrenzeichen Allergnädigst zu verleihen geruht

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Kl Schwarzlosen
in der Diözes Taugermünde ist der bisherige Predigtamts Kandidat
Otto Eduard Dauuehl berufen und bestätigt worden

Die erledigte evaugel Pfarrstelle zu Dreileben in der Diözes
Barleben ist dem bisherigen Superintendenten in Weißensee Albert
Hermann Busch verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Großthiemig in
der Diözes Elsterwerda ist der bisherige Pfarrer in Neustadt a W
Heinrich Ludwig Bereudes berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Diakouatstelle zu Berg vor Eilenbnrg
in der Diözes Eilenbnrg ist dem bisherigen Pfarrvikar in Mansfeld
Eugen Max Rönnecke verliehen worden

Die bisher als wissenschaftliche Hülfslehrer an der Klosterschule
Roßleben beschäftigten Kandidaten Bechstein und Dr Ehrhardt sind
zu ordentlichen Lehrern an dieser Anstalt ernannt worden

Der bisherige kommissarische Kreiswundarzt vr Strube zu
Halle a S ist definitiv zum Kreiswundarzt des Saalkreises er
nannt worden

Personal Veränderungen und Ordens Verleihungen bei den
Justizbehörden im Departement des Oberlandesgerichts zu Nanm
burg a S

Amtsgerichtsrath Stieler von Heydekampf in Magdeburg ist als
Landgerichtsrath an das Landgericht daselbst versetzt

Der Gerichts Assessor Troplowitz ist zum Amtsrichter bei dem
Amtsgericht in Ellrich ernannt

Dem Rechtsanwalt und Notar Steinbach in Roßla a H ist die
nachgesuchte Entlassung aus dem Amte als Notar ertheilt und gleich
zeitig der Charakter als Justizrath verliehen

Der Rechtsanwalt und Notar Justizrath Feuerstack in Wernige
rode ist gestorben

Zu Gerichts Assessoren sind ernannt die Referendare Julius
Schreiber Conert Frister Aßmann Lehmann Hölzke Schräpler
Putzler und Strupp

Der Referendar Dr Gallenkamp ist behufs Uebertritts in
das Departement des Kammergerichts aus dem Nanmbnrger De
partement entlassen

Die nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienste ist ertheilt
dem Referendar v Byla behufs Uebertritts zur Verwaltung und dem
Referendar Paul Heinrich

Die Rechtskandidaten Hermann Arndt Wilhelm Meyer und
und Rudolf Meves sind zu Referendaren ernannt

Versetzt sind der Amtsgerichtssekretär Knanft in Aschersleben an
das Amtsgericht in Neustadt Magdeburg der Landgerichts Asststent
Petschick in Naumburg a S an das Amtsgericht in Weißenfels und
der Kanzlist Wilke bei der Staatsanwaltschaft in Halle a S an das
Landgericht in Stendal

Als Gerichtsschreib r sind angestellt die Amtsgerichts Asststsnten
Schatte in Wanzleben bei dem Amtsgericht in AfcherÄeben Buch
mann iu Genthin bei dem Amtsgericht in Schönebeck und Gäbelein
in Weißenfels bei dem Amtsgericht in Tangermünde

Als etatsmäßige Gerichtsfchreibergeh sind angestellt die diätarischen
Gerichtsschreibergehülfen Hoppe in Zeitz bei dem Landgericht in
Naumburg a S und Schröder in Osterwieck bei dem Amtsgericht
in Wanzleben

Ferner sind angestellt der Bureauassistent Nähre aus Plötzensee
als Gesängnißinspektor bei dem Gerichtsgefängniß in Naumburg a S
und der Militäranwärter Eduard Lehmann als Gerichtsvollzieher bei
dem Amtsgericht in Wittenberg

Der Gerichtsvollzieher Müller in Langensalza ist auf seinen An
trag von dem Amte als Gerichtsvollzieher entbunden

Der zum Kanzlisten beförderte Kanzlei Diätar Alicke hat sein
neues Amt nicht bei dem Landgericht in Stendal sondern bei der
Staatsanwaltschaft in Halle a/S angetreten

Dem Gerichtsdiener Hubert in Langensalza ist bei seinem Ueber
tritt in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Gerichtsdiener Heinevetter in Heiligenstadt ist gestorben
Veränderungen in dem Personale der Amtsanwaltschaften im

Bezirke des köuigl Oberlandesgerichts zu Naumburg a S
Bei dem Amtsgerichte zu Tenustedt der Kreisger Sekretär a D

Schierjott zu Tennstedt ist zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte
daselbst ernannt worden wodurch die einstweilige Führung der Amts
anwaltsgeschäfte durch den Kämmerer Schollmeyer zu Tennstedt ihre
Endschaft erreicht hat

Bei dem Amtsgerichte zu Weferliugen der Kaufmann Göbel zu
Weferlingen ist an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Geisler
zum Vertreter des Amtsanwalts bei dem Amtsgerichte daselbst er
nannt worden

Bei dem Amtsgerichte zu Gardelegen der Oberförster Axt zu
Jbenhorst Regierungsbezirk Gumbinnen ist vom 1 Juli cr ab zum
Forstamtsanwalt bei dem Amtsgericht zu Gardelegen für den Forst
distrikt Setzlingen an Stelle des Oberförsters Salemon ernannt
worden

Ans den Nachbarstaaten
Sondershausen 15 Juni Der Rabbiner der

hiesi gen Synagogengemeinde Herr Prof Philipp Heiden
heim feiert heute sein 50jähriges Dienstjnbiläum als
Religionslehrer Die Gemeinde ehrte den Jubilar welcher
sich in derselben hohen Ansehens erfreut durch ein reiches
Ehrengeschenk welches in einem Silbcrkasten bestand und
durch eine Deputation der Gemeinde und ehemaliger Schüler
mit herzlicher Ansprache überreicht wurde

Industrielles
Die in dem optischen General Depot des Herrn R

Treuer in Berlin Mohrenstraße 41 hergestellten neuen
Distanee Gläser über die wir neuerdings imHalle schen
Tageblatte näher berichteten erfreuen sich einer außerordent
lichen Abnahme Bereits weit über 60000 Exemplare sind
von dem Lieferanten abgesetzt worden und noch immer nimmt
die Nachfrage zu Wir unterlassen nicht alle Freunde eines
guten Krimstechers besonders Touristen nochmals auf dieses
vorzügliche Glas aufmerksam zu machen Der billige Preis
von nur 15 macht ja den Erwerb einem Jeden möglich

Wissenschaft Kunst und Literatur
Bäder Almanach 1884 Wie bereits der Titel

angiebt sind die Mittheilungen der Bäder Curorte zc nicht
nur für Aerzte sondern auch speziell für Heilbedürftige be
stimmt Der Almanach soll dazu dienen die Auswahl des
für jeden Fall geeigneten Curortes zu ermitteln wozu der
Herausgeber Sanitätsrath vr Georg Thilenius Badearzt
in Soden die erforderliche Anleitung giebt Ein Hauptvor
zug des Buches ist ferner daß die Mittheilungen über die
einzelnen Curorte besonders auch die ökonomischen Verhält
nisse Wohnungsfrage Taxen Preise Reiseverbindungen c
enthalten Somit kann der Bäder Almanach allen Curbe
dürftigen als ein zuverlässiger Rathgeber empfohlen werden

X

Dem Programm des Unternehmens gemäß ist der Almanach
im Besitze eines jeden Arztes in Deutschland Oesterreich
Ungarn und der Schweiz Das Buch hat einen Umfang
von 330 Seiten groß Oktav und wird vom Verleger Ru
dolf Mosse in Frankfurt a M und Berlin direkt oder jeder
Buchhandlung zum Preise von 3 in eleganter Decke für
4 abgegeben

Todesfälle
In Marburg starb am 18 d Mts der erst 37jährige

Professor der Mineralogie Dr Klocke

Vermischtes
fEin netter Sommers Den am 17 Juni

den Brocken erklimmenden Touristen mag wohl das Ge
setz der Wärmeabnahme und Windstätkenzunahme mit der
Höhe ziemlich deutlich sä ooulos demonstrirt worden sein
Ein Telegramm des Brockenwirthes Herrn Schwanecke
an die Wetterwarte meldete lakonisch Temperatur
Null Grad Nordsturm Schneetreiben Also
voller Winter nur vier Tage vom längsten Tage des Jah
res entfernt

sDie Einladung zu dem Frühschoppen
welche der Reichskanzler an die Reichstagsabgeordneten er
lassen hat lautet wie folgt

Der Reichskanzler Fürst v Bismarck bittet
Herrn

ihn am Freitag den 20 Juni Vormittags VsH Uhr zu
einer vertraulichen Besprechung beim Frühschoppen mit sei
nem Besuche beehren zu wollen

fStreik In Ost Worcestershire und Süd
Stassordshire streikten am 16 d 16,000 Kohlengruben
arbeiter gegen eine Herabsetzung ihrer Löhne In Brad
ford streiken gegenwärtig 5000 Kammgarnspinner behufs
Erzielung einer Lohnerhöhung

Berlin 17 Juni Ein Hauswirth hatte einem seiner
Miether einen Maler zum Anstreichen der Fußböden gestellt
und die Kosten vorläufig aus seiner Tasche erlegt Mit dem
Mether hatte er vereinbart daß jeder von ihnen einen Theil
der Kosten welcher aber mcht näher bestimmt war zu tragen
hätte Als später sich der Miether sträubte den Theil in
der Höhe wie es vom Wirth verlangt wurde zu zahlen
kam es zum Prozeß zwischen ihnen Bevor jedoch dieser ent
schieden wurde war die Kontraktszeit des Mieters abgelaufen
und der Wirth machte wegen jener streitigen Forderung
die Miethe war bezahlt das Retentionsrecht geltend
Der Miether klagte auf Freigabe seiner Sachen mit der Be
gründung daß das Retentionsrecht nur wegen einer rückstän
digen Miethsforderung wahrgenommen werden dürfte Das
Gericht jedoch theilte die Anschauung des Klägers daß dem
Vermiether das Retentionsrecht zwar nicht wegen jedes belie
bigen Anspruchs an den Miether z B wegen eines Dar
lehns wohl aber wegen jeder aus dem Miethsverhältniß als
solchem sich ableitenden Forderung zuzubilligen ist und wies
den Kläger ab da im vorliegenden Falle zweifelsohne
die bestrittene Forderung dem Miethsverhältniß ihre Existenz
verdankt

Bojanowo 11 Juni Der Stellmacher Niepel
von hier der Urheber des großen Brandes welcher am
12 August 1857 fast unsere ganze Stadt in Asche legte
wobei auch mehrere Menschen das Leben einbüßten wurde
bekanntlich vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt diese
Strafe jedoch durch die Gnade des Königs in lebensläng
liche Zuchthausstrafe umgewandelt Jetzt nach 27 jähriger
Gefangenschaft ist wie die Pos Ztg meldet Niepel wegen
guter Führung gänzlich begnadigt und aus der Hast ent
lassen worden Der Begnadigte ist heute noch rüstig

sAus Münchens schreibt man dem Deutschen
Montagsblatt Die Geschichte einer Antiquität beschäftigt
in der letzten Zeit vielfach die Künstlerkreise unserer Stadt
Ein Kunstantiquar kaufte vor einiger Zeit von einem Klein
bürger ein recht alt aussehendes Heft welches zahlreiche
Zeichnungen enthielt um 100 Mark Ein anderer Kunst
händler witterte hinter dem unscheinbaren Bändchen eine
Rarität und zahlte dem nichtsahnenden Kollegen 300 Mark
Dem Münchener Kupferstichkadinet bot er die Zeichnungen
an und nach dem Preise gefragt verlangte der Kühne die
runde Summe von sage und schreibe 8000 Mark die ihm
sofort bezahlt wurden Sie Summe war noch sehr gering
denn es sind insgesammt kostbare und ganz unersetzliche
Handzeichnungen zu Kupferstichen von dem zu Albrecht
Dürer s Zeit lebenden Meister S Unica die kein einziges
Kabinet besitzt und die von Sachverständigen auf vierzig
tausendMark geschätzt woroen sind Es geht die dunkle
Sage daß sich der erste Kunstantiquar der den Schatz mit
200 Mark Gewinn veräußerte die Haare einzeln ausrauft
und man ihn Nachts im Traume unablässig stöhnen hört
300 40 000

jMn eigenthümlicher Prozeß wie er nicht
häufig vorkommen dürfte schwebt gegenwärtig vor der Civil
kammer in Mainz Ende vorigen Jahres verlobte sich ein
junger damals dort wohnender Weinhändler mit einer reichen
Erbin Alle Vorbereitungen zur Hochzeit waren bereits ge
troffen als die Braut plötzlich die Sache rückgängig machte
In Folge dessen strengte der verschmähte Bräutigam eine
Schadenersatzklage an und forderte die Summe von 10326
Mark Ein Vergleich wobei die Dame sich mit 2500 Mk
abzufinden erbot fand keine Annahme und so kam der
Streit vor Gericht wobei dem Kläger ein Anwalt gestellt
werden mußte da sich freiwillig keiner dazu fand Inter
essant sind die einzelnen Posten die der Kläger bei der Be
rechnung des ihm widerfahrenen Schadens aufgestellt hat
Da findet man Für die Zeit die er seiner Braut gewidmet
habe er einen Verlust an Erwerb gehabt den er monatlich
auf mindestens 500 Mk veranschlagt für die 4 /z Monate
der Verlobungszeit also auf 2250 Mk ebenso seien ihm
durch seine Verlobung verschiedene Ausgaben entstanden die
er monatlich 100 Mk veranschlage im Ganzen also 450 Mk
Für Vergnügungen die er seiner Braut bereitet für Geschenke
Bouquets Photographien Verlobungsanzeigen Trinkgelder

im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Hall a

Champagner e werden ebenfalls erhebliche Summen in An
rechnung gebracht Endlich macht Kläger noch geltend daß
er in der Aussicht auf die zu erwartende Mitgift größere
Einkäufe von Wein für sein Geschäft gemacht habe die er
dann nach Aufhebung der Verlobung mit Verlust wieder
habe veräußern müssen Genug Alles in Allem habe er die
schon oben genannte Summe zu beanspruchen zumal er durch
die Affaire geistig und körperlich reduzirt und in seiner Er
werbsfähigkeit gehemmt sei In der letzten Sitzung der Civil
kammer kam der Fall zur gerichtlichen Verhandlung Das
Urtheil steht noch aus

sMan muß wirklich vor dem kühnen Unter
nehmungsgeist Hagenbeck s allen Respekt Habens
wenn man erfährt welche Riesensumme sein Unternehmen die
Singhalesen seinen Landsleuten zu zeigen verschlungen
hat und fortgesetzt noch verschlingt Die zwanzig Arbeits
Elephanten kosteten ihn zusammen nicht weniger als
150000 Die beiden größten sogenannten Tempel
Elephanten erforderten allein schon einen Kostenaufwand von
30 000 Die bei der Karawane befindlichen Zebu
Rinder Hackary Karren und Bambushütten stellten sich auf
11 000 Vier Beamte Hagenbeck s welche die Zusammen
stellung der Karawane zu besorgen und die Ankäufe zu
machen hatten brauchten seit Juni vorigen bis März dieses
Jahres für Lebensunterhalt Reisegeld und Kommissions
gebühren für in Ceylon ansässige Agenten 39 520 An
Depeschen wurden von denselben ein Wort von Ceylon
nach Hamburg kostet 4 80 H etwa 4000 ver
ausgabt Die Anschaffung der mit der zoologisch anthro
pologischen verbundenen ethnographischen Ausstellung erfor

derte 7800 Die Reisespesen der ganzen Karawane von
Ceylon nach Trieft betrugen 13 650 die von Triest
nach Hamburg 8760 In Hamburg angekommen wur
den für die verschiedenartigsten Unkosten Reelamen Plaeate

Inserate Miethen und Diverses noch etwa 26000 ver
ausgabt Das macht ehe die Kasse Hagenbeck s einen Pfennig
vereinnahmt hatte schon circa 260000 Nun erhalten
aber die Eingeborenen Ceylons die auf Kosten Karl Hagen
beck s vor ihrer Abreise vollständig neu equipirt wurden pro
Mann und Monat 50 Mark nebst vollständig freier Ver
pflegung auch für die Zeit der Rückbeförderung Was
43 Menschen täglich an Fleisch Fischen Reis Kartoffeln
Brot Kaffee Thee zc verzehren ist gewiß nicht wenig Die
Elephanten und die Zebuheerde vertilgen täglich 2000 Pfund
Heu 500 Pfund Quetschhafer 500 Pfund Kleie Damit
sind aber die Unkosten noch keineswegs erschöpft Es sind
auch in Rechnung zu stellen etwa 25 000 für Rückbeför
derung sowie all die sonstigen vorläufig kaum berechenbaren
Unkosten in den verschiedenen Städten Alles in Allem
werden sich die Kosten des Unternehmens auf beinahe eine
halbe Million stellen die sich wahrlich nicht so schnell verdie
nen läßt als sie ausgegeben wird Herr Hagenbeck hatte
wie bei dieser Gelegenheit bemerkt sei in den letzten Tagen
einen erheblichen Verlust zu verzeichnen indem einige der
mitgebrachten werthvollen Schlangen verendeten Er hat
einen seiner Kommissionäre sofort telegraphisch um Ersatz
derselben durch andere ersucht da die Kunststücke welche die
Singhalesen mit diesen Thieren machen im höchsten Grade
interessant und dem Europäer seither nur aus Reisebeschrei
bungen bekannt sind

Reueste Mittheilungen

Berlin 20 Juni
Die Prinzessin Friedrich Karl wird sich Ende dieses

Monats voraussichtlich am 26 Juni zum Besuch bei ihrer
Tochter der Prinzessin Marie Wittwe des Prinzen Heinrich
der Niederlande von hier nach dem Haag begeben wo die
selbe einige Zeit zum Besuch zu bleiben gedenkt Prinz
Friedrich Karl dagegen begiebt sich voraussichtlich am 4 Juli
wieder auf einige Zeit nach Saßnitz auf Rügen

Die Landgräfin und der Prinz Alexander von
Hessen sind in Folge der Erkrankung des Landgrafen auf
Schloß Adolfseck eingetroffen wohin auch der Leibarzt des
Landgrafen Dr Hartmann in Hanau telegraphisch berufen
worden ist

Auf den Wunsch des Fürsten Bismarck ist gestern
der Seniorenconvent des Reichstags zusammengetreten um
diejenigen Gegenstände zu bestimmen welche nach dem Wunsche
des Reichskanzlers und der Majoritäts Parteien noch in dieser
Session zur Erledigung gelangen sollen Der Geschäfts
steuer Entwurf befindet sich darunter nicht

Gegenüber den im englischen Parlament hervorgetretenen

Ansprüchen betreffs Angra Pequena bringt die Köln
Ztg folgende Mittheilung

Soviel wir wissen hat England srüher und so lange keine
deutschen Kaufleute sich dort ansiedelten mit einer geringfügigen Aus
nahme auf jenen Küstenstrich weder ein Besitzrecht noch irgend eine
staatliche Autorität in Anspruch genommen Es sind im Gegentheil
wie wir hören amtliche Urkunden darüber vorhanden daß England
nördlich von der Mündung des Orangeflusses nur die Walfischbai
und einen sehr kleinen Theil des unmittelbar umherliegenden Landes
in Anspruch nehme und darüber hinaus keinen Schutz gewähren könne
So hat im Jahre 1880 vor den Lüderitz schen Anknüpfungen die
Antwort gelautet als die deutsche Regierung im Interesse der rhei
nischen Missionen bei der englischen anfragte über welche Mittel die
letztere zum Schutze europäischer Reifenden in jenen Gegenden gebiete
Wenn wir nicht irren ist diese Antwort von demselben Lord Kimber
ley damaligem Kolonialminister ertheilt worden der am 13 eine
Mittheilung über die Verhandlungen für unmöglich erklärt hat
Damals und soviel wir wissen noch bis vor Kurzem betrachtete man
in England den Küstenstrich als frei von jedem Rechte und von jeder
Autorität eines europäischen Staates

Telegraphische Nachrichten
Koblenz 19 Juni Ihre Majestät die Kaiserin ist

heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen
Brüssel 19 Juni Der Gouverneur von Brabant

Heyvaert ist seines Postens enthoben worden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Eingesandt
Kindervorstellung Morgen Sonnabend findet in

Michels Arena eine Kindervorstellung statt Wir
machen darauf aufmersam daß nur eine solche stattfindet
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